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Politiſche Wochenſchau
Comoedia finita est Der Reichstag oder vielmehr

deſſen Mehrheit hat ſeinen Präſidenten wieder
Reichstagsmehrheit und Präſident ſie ſind einander würdig
und deshalb verſuchte auch die Linke nicht ſie zu trennen
ſondern demonſtrierte gegen die Selbſtkaſteiung des Parla
ments die mit der Wiederwahl des Grafen Balleſtrem voll
zogen wurde durch leere Zettel Der Graf aber zeigte ſich
ebenſo genügſam wie gelegentlich ſeiner Demiſſion wie
ſeiner Erklärung nach ein einzelner Zeitungsartikel ver
mochte ihm die Bürde der Präſidialwürde unerträglich
werden zu laſſen ſo erſchien ihm auch eine Stimmenzahl
die noch nicht einmal die engere erreichte
hinreichend ein Vertrauensvotum in ſeiner Wiederwahl zu
erblicken Graf Balleſtrem weiß den Dingen immer die für
ihn zweckmäßigfte Seite abzugewinnen das muß ihm
der Neid laſſen und auch den Erfolg hat er dabei
für ſich wie ſeine während ſeines Schmollens
vollzogene Ernennung zum erblichen Herrenhaus
mitglied beweiſt Kaum je zuvor iſt ein Präſident des
deutſchen Reichstags während ſeiner Amtszeit ſo geehrt
worden erſt einen der höchſten preußiſchen Orden dann
den Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel Exzellenz den
ſonſt nur ſehr verdiente hohe Staatsbeamte und noch nicht
einmal dieſe alle zum Abſchied mit auf den Weg bekommen
und nun endlich noch die erbliche Mitgliedſchaft der erſten
Kammer der Peerskammer wie man in England ſagt Die
Sonne der kaiſerlichen Gunſt ſtrahlt hell über dem Haupt
des Reichstagspräſidenten da kann es ſchon einmal paſ
ſieren daß man in den Verdacht gerät das Attentat auf
die Redefreiheit des Reichstags mit Vorbedacht verſucht zu
haben und die Zentrumspreſſe inſonderheit die Germania
hätte gar nicht nötig die Unparteilichkeit des Präſidenten
Tag für Tag ſo dick zu unterſtreichen und denen die nicht
an ſie glauben Verleumdungen vorzuwerfen Wir gehören
nicht dazu darüber haben wir von Anfang bei unſerer
Stellungnahme zu der Präſidialkriſe keinen Zweifel gelaſſen
Graf Balleſtrem der bei kritiſchen Anſpielungen auf kaiſer
liche Aeußerungen ſtets hypernervös zu werden beginnt
iſt bei Vollmars Rede von ſeiner Auffaſſung und
ſeiner Umſicht im Stich gelaſſen worden und ſtatt
das offen einzugeſtehen zog er es vor ein Ver
trauensvotum zu beanſpruchen Er hat es bekommen
von der Mehrheit wenigſtens als deren Präſident er nun
ür den kurzen Reſt der Seſſion weiter fungiert

Aber ſo einſeitig dieſes Votum auch ausgefallen iſt
mancher Miniſter beneidet ihn darum Herr v Podbielski
beiſpielsweiſe und Frhr v Rheinbaben beide könnten ein
Vertrauensvotum ſehr gut gebrauchen und ſäßen heute nicht
mehr auf ihrem Miniſterfauteuil wenn die parlamentariſche
Regierungsform in Preußen beſtände Was da in dieſen
Tagen über die Vorgänge bekannt geworden iſt die den
Landrat v Willich in den Tod getrieben haben ſteht
dem Fall Löhning in nichts nach und genügt durchaus um
das höchſte Mißtrauen gegen den Landwirtſchaftsminiſter
und verſchiedene andere Regierungsbeamte auf vor
geſchoben em Poſten wach werden zu laſſen denn Willich iſt
ein Opfer der Liebelei ſeiner Vorgeſetzten mit dem Agrarier
tum geworden er hat es trotz ſeiner Beförderung nicht
überwinden können daß der Oberpräſident der
Miniſter und ſogar der Miniſterpräſident ihn zu be
wegen ſuchten den Großgrundbeſitzern in einer Weiſe den
Platz zu räumen die von ſeinem und jedes anderen Ehren
mannes Standpunkt aus t feige genannt werden müſſen
Das ſteht feſt daran iſt nicht zu rütteln obgleich der
Miniſter den Verſuch gemacht hat ſich und die Regierung
zu ſalvieren mit der Erklärung der verſtorbene Landrat
habe einen Kollaps bekommen Doch nicht etwa vor Freude
über ſeine n in das Auswärtige Amt Das mache
Frhr von Hammerſtein weiß wem er wolle um das zu
lauben lauten die Meldungen aus Poſen denn doch zu be
timmt Die Aufregung iſt s geweſen in die ihn die An
feindungen die Kränkungen und Brüskierungen des
Agrariertums fortwährend und um ſo mehr verſetzt hatten
als er ſehen mußte daß die Regierung es nicht
wagte die großmögendeu Herrſchaften denen durch
die nachträgliche Rehabilitierung ihres Häuptlings Endell
obendrein noch der Kamm geſchwollen war energiſch
in ihre Schranken zurückzuweiſen Die Auffaſſungen über
Pflicht und Pflicht ſind eben verſchieden und gerade Frhr
v er in der Miniſter des Jnnern hat dafür ſchon
mehr als einen Beweis erbracht Er iſt das Prototyp
eines preußiſchen Junkers und eine Krähe hackt der
andern bekanntlich kein Auge aus

Die allernächſte Zeit wird zu beweiſen haben ob das
utrifft Jm preußiſchen Landtag haben die freiſinnigen
arteien den Antrag eingebracht das geheime Stimm

recht auch für die Landtags wahlen einzuführen und
gleichzeitig eine Aenderung der Einteilung der Land
tags wahlkreiſe vorzunehmen Es iſt das eine alte
liberale Forderung die jetzt aufs neue erhoben worden iſt
weil der Reichskanzler wie aus ſeinem Entwurfe zur
rößeren Sicherung des Wahlgeheimniſſes bei den

Reichstagswahlen hervorgeht jetzt ſelbſt die Notwendig
keit vermehrter Garantien gegen die bei den Wahlen
häufigen Uebergriffe und Verſtöße erkannt zu haben ſcheint
Die jetzt geltende Einteilung der Landtagéswahlkreiſe iſt ſo
veraltet ſie ſtammt aus den 60er Jahren und des
alb ſo voller Un daß es eine dankenswerte
ufgabe für den Wahlminiſter alſo Frhrn v Hammerſtein

ſein ſollte hier Hand ans Werk zu legen Gelegenheit ſich

nach den Berichten von

er utun hat er ohnehin als Miniſter noch nicht gehabt
ier bietet ſie ſich ihm und er kann damit gut machen was

er gegenüber den Wahlübergriffen in Pommern verſäumt
hat Hier wird ſich erweiſen wie weit die Rückſicht auf

und Junkertum bei der Wer geht ins
beſondere wird ſich zu zeigen en ob Graf Bülow ſtark
genug iſt in Preußen durchzuſetzen was er im Reiche für
notwendig hält Die konſervatip agrariſche Koalition läßt
es zwar ſchon jetzt an Angriffen nicht fehlen weil ſie
bei einer vermehrten Sicherung des d inrhnke um
die ſchönſten Früchte ihrer Wahldeſpotie zu kommen fürchtet
aber gerade deshalb ſollte der Kanzler ganze Arbeit machen
und ſich auch dazu entſchließen die ebenfalls veraltete Ein
teilung der Reichstagswahlkreiſe die gleichzeitig
von den freiſinnigen Parteien im Reichstage beantragt iſt
einer Reviſion und Aenderung zu unterziehen Das wäreebenfalls ein verdienſtliches Gett das zwar die Angriffe

der reaktionären Parteien noch verſtärken würde deſſen
Unterlaſſen ihm andererſeits aber auch nicht den geringſten
Dank von Rechts eintrüge

Dankbarkeit iſt eben die ſchwache Seite der Herren
Reaktionäre Das hat ſoeben erſt wieder der Landwirt
ſchaftsminiſter von Podbielski erfahren müſſen und
ſeine Erfahrung gilt in demſelben Maße auch für den
Reichskanzler Die Regierung dachte es gut zu machen mit
dem neuen Zolltarif und nun muß ſie ſich gefallen laſſen
daß ihr die Agrarier im Landtag ein Mißtrauensvotum
in optima forma ausſtellen und den zu erwartenden
Handelsverträgen ſchon von vornherein Bekämpfung bis
zum Aeußerſten zuſchwören Das iſt der Dank vom Hauſe
Agraria das zu ſtärken und zu ſichern die Regierung ſeit
Jahren keine Gelegenheit vorübergehen ließ Die Konſer
vativen halten bisher zwar noch zurück aber auch ſie werdendie Regierung im Stih laſſen wenn die Handelsverträge

ſich anders geſtalten ſollten als Graf Bülow und ſeine
rn im Reichstag erhoffen Das unterliegt keinem

Zweifel und iſt mehr wie einmal ſchon in der konſervativen
Preſſe zum Ausdruck gebracht worden Die Regierung hat
alſo die beſten Ausſichten mit ihrer Zollpolitik trotz aller
Liebe Mühen glatt abzufallen und faſt ſcheint es als ſei
leiſes Ahnen durch das ſonſt ſo harm und ſorgenloſe
Gemüt des Landwirtſchaftsminiſters gezogen als er vor
eſtern im Landtag mit energiſchem Schnittiſchtuch zwiſchen ſich und den Agrariern

trennte Es wird zwar nichts ſo heiß gegeſſen
wie es gekocht wird aber diesmal ſcheint s Herrn
v Podbielski doch ernſt 8 ſein wenigſtens ſchaute er

Ohren und Augenzeugen ganz
grimmig drein als er wie der Hannov Cour ſo bilder
reich ſchildert den Abg Dr Hahn mit Keulenſchlägen
niederſchlug ihn alsdann mit beiden Fäuſten packte ihn
hoch emporhob und wie einen umgekrempelten naſſen Hand
ſchuh in eine Ecke warf nicht ohne noch weiter tüchtig auf
ihn loszuhauen und zu ſtechen Der Anfang wäre alſo
emacht und Graf Bülow ſollte es nun als ſeine Aufgabe
etrachten den Schnitt weiter zu führen den der Landwirt

ſchaftsminiſter vorgeſtern begonnen hat denn die konſervativen
Hochſchutzzöllner ſind ſeiner Politik um keines Haares Breite
minder gefährlich als die agrariſchen Ein Paktieren nach
beiden Seiten iſt zukünftig undenkbar Schon Fürſt Bis
marck hat darauf hingewieſen wie ſchmal der Weg iſt denein preußiſches en überhaupt gehen kann

Die eben ſtattgehabten Veröffentlichungen des ruſſiſchen
des öſterreichiſchen und des ſchweizeriſchen Zoll
tarifs und die Aeußerungen die ſich in der Preſſe der
betreffenden Lander an ſie knüpften ſollten dem Reichs
kanzler vollends zum Bewußtſein bringen worum es ſich
für ihn bei alledem handelt Das Ausland iſt ent
ſchloſſen gleiches mit gleichem zu vergelten das be
weiſen die Minimalſätze für Getreide ſowie die weſentliche
Erhöhung der für Deutſchland wichtigen Jnduſtriezölle im
öſterreichiſch un er Zolltarif beweiſt auch die Er
ſchwerung der Einfuhr von Maſchinen und den damit zu
ſammenhängenden Artikeln die der ruſſiſche Zolltarif vor
ſieht falls ein neuer Handelsvertrag mit Deutſchland nicht
zuſtande kommen ſollte Und die Hoffwung darauf iſt leider
um ſo geringer je mehr Rußland ſich auf einen Zollkrieg
vorbereitet und je mehr in Deutſchland die Hochſchutzzöllner
Oberwaſſer haben und behalten auch die ſogenannten
gemäßigten die dem Antrag Kardorff zur Annahme ver
halfen Dieſe Rüſtungen zum zollpolitiſchen zum wirtſchaft
lichen Kampfe ſind in dieſer Woche ſo ziemlich das einzige
von Bedeutung was aus dem Auslande gemeldet wurde
Zwar dauert die Blockade vor Venezuela noch fort aber
die Differenzen ſind trotz des Bombardements von
St Carlos und trotz der dadurch in Venezuela hervor

erufenen kriegeriſchen Erregung gegen Deutſchland ihrem
riedlichen nunmehr ſo nahe gekommen daß die Auf

hebung der Blockade und damit die Zurückziehung der
Schiffe nur noch eine Frage von Tagen ſein kann wenn
ſie nicht inzwiſchen gar bereits erfolgt iſt Venezuela will
als Garantie für die Jnnehaltung der Zahlungen an die
drei Mächte 30 Prozent der Zölle von La Guayrag und
Puerto Cabello hinterlegen und die Mächte haben dieſes
Anerbieten im Prinzip angenommen Viel Lorbeeren ſind
das kann nicht unausgeſprochen bleiben für Deutſchland bei
dieſem Kriegsſpielchen nicht zu holen geweſen und Graf
Bülow hätte das deutſche Anſehen vielleicht beſſer wahr
wenn er England ſeinen Weg hätte allein gehen laſſen ſtatt
darum anzuhalten es begleiten zu dürfen Dank hat er
dafür ſeitens der engliſchen Preſſe jedenfalls nicht geerntet
und im Grunde genommen hat er ihn auch nicht verdient
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Angelegenheit der Kronprinzeſfin von Sachſen
ſchreibt uns unſer Dresdener Korreſpondent Es wird ging
verſichert daß es nicht in erſter Linie juriſtiſche ſondern ethiſcheund religiöſe Gründe waren Weihe König Georg zum
Verzicht auf das Beſtätigungsrecht veranlaßten
wollte der Monarch als ſghner atholik nicht in die Lage
kommen ein Urteil auf Ehe ſcheidung zu ſanktionieren
welche die katholiſche Kirche aufs feierlichſte als gegen ein Sakra
ment verſtoßend verpönt Eine Nichtbeſtätigung des Urteils
wäre aber nachdem der König dem von ihm ſelbſt eingeſetzten
Gerichtshof ohne über den Ausgang des Verfahrens im Zweifel
zu ſein ſein Vertrauen geſchenkt hatte Da der Kronprinz
Friedrich Auguſt dringend der Erbolung bedarf wird er ſi
demnächſt mit ſeinen Kindern nach Obermais bei Meran be
geben und dieſelbe Villa Jmperial bewohnen in welcher vor
2 Jahren Graf und Gräfin Lonyay abgeſtiegen waren Die
Nachricht der Sächſiſchen Arbeiterzeitung vom 27 d der
Rechtsbeiſtand der Kronprinzeſſin Dr Zehme Leipzig ſei zu
einer Beſprechung mit dem König berufen worden wird von dem

Dresdener Journal als vollkommen erfunden bezeichnet
Der Rhein Cour bringt noch einmal die Nachricht der

Kronprinz von Sachſen ſoll nach Gerüchten auf die
Thronfolge verzichtet und beim Kaiſer um Enthebung von
allen militäriſchen Stellen nachgeſucht haben

Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor v Esmarch in Kiel
erhielt den Kronenorden erſter Klaſſe der kaiſerliche Botſchafter
in London Graf Wolff Metternich den Kronenorden erſter
Klaſſe der Gouverneur von DeutſchOſtafrika Major Graf
v Goetzen den Kronenorden dritter Klaſſe

Politiſches

Jn Kopenhagener Hofkreiſen wird verſichert daß Kaiſer
Wilhelm und der Zar zum Ss jährigen Geburtstage des
Königs am 8 April in der däniſchen Hauptſtadt eintreffen
werden

Die Nordd Allgem Zeitung ſchreibt Jn verſchiedenen
Blättern iſt behauptet worden die allerhöchſte Entſcheidung in
Sachen des ehrengerichtlichen Urteils über Major a D Endell
in Poſen ſei auf Vortrag beim Miniſter für Landwirtſchaft
v Podbielski erfolgt So unbegründet auch ſolche Be
hauptung für jeden erſcheinen mußte der die ſtrengen Gepflogen
heiten bei der Beobachtung der Vorſchriften über die mili
täriſchen Ehrengerichte und der den Jnſtanzenweg nur einiger
maßen kennt ſo wollen wir doch ausdrücklich feſtſtellen daß der
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski mit der ganzen Sache
nichts zu tun und niemals Gelegenheit gehabt hat ſich gegenüber
Sr Majeſtät dem König über die Angelegenheit zu äußern

Die Erklärungen des Miniſters von Hammerſtein über
den Fall Willich in der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes die wir geſtern telegraphiſch übermittelten bezeichnet die
Nat Ztg als durchaus unzulänglich und begründet

dieſes Urteil folgendermaßen
Um darzutun daß die Vorgeſetzten den Landrat von Willich

nicht im Stich gelaſſen wurde angeführt daß ihm ein diplo
matiſcher Poſten angeboten war Das hatten wir bereits

erwähnt und ſelbſt dieſes Anerbieten bewies doch nur daß der
Landrat der perſönlich kein Verlangen trug ſeine bisherige
Wirkſamkeit aufzugeben der agrardemagogiſchen
Clique von Junkern und Pſeudojunkern nicht die genügende
Unterſtützung erhalten hatte Aber dies iſt nicht der kritiſche
Jſt es wahr oder iſt es nicht wahr daß dem Landrat von Willich
durch den Oberpräſidenten v Bitter oder einem anderen
Vorgeſetzten zugemutet worden iſt vor ſeinen Gegnern die
mit einem Skandal bei der Feier von Kaiſers Geburtstag
drohten zu flüchten auf den Vorſitz bei dieſer Feier zu
verzichten Hierüber hat der Herr Miniſter ſo viel der Be
richt aus der Kommiſſion erkennen läßt keine Auskunft ge
eben Er wird es im Plenum nachholen können Er hat
agegen von einem Aus gleich geſprochen der alle

Differenzen beilegen ſollte als Willich ſeinem Leben ein Ende
machte Wir glauben zu wiſſen worauf dieſe Andeutung ſich
bezieht wie wenig begründet die Darſtellung des Miniſters
davon iſt ergibt ſich aus den Vorgängen unmittelbar vor dem
Geburtstage des Kaiſers
Zum Selbſtmord des Herru von Willich entnimmt

die Bresl Ztg einem Privatbrief aus Birnbaum die Nach
richt daß bei der Kaiſer Geburtstagsfeier am Dienstag den
agrariſchen Gegnern des Landrats v Willich zugerufen wurde
Raus mit denen die ihn in den Tod getrieben haben Der
Hauptgegner des Landrats verließ nach einiger Zeit als ſich die
Gemüter beruhigt hatten die Feier

Vor allem

unkt

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann

geſtern ihre Beratungen mit dem Etat des Auswärtigen
Eine umfangreiche Debatte entſpann ſich bei dem Titel Brief
und Paketporto Telegraphengebühren uſw 675,000 M Aba
Haſſe wünſcht größere Sparſamkeit bei Telegrammen und ſchlägt
vor 15,000 M zu ſtreichen Staatsſekretär Freiherr v Richt
bofen führt aus bei großen politiſchen Fragen wie dem Feldzug
nach Ching würden die Telegrammkoſten meiſt erheblich ver
mehrt Jm Verkehr mit Geſandtſchaften und Konſulaten komme
es auf ſchnelle Berichterſtattung an Bezüglich der in der Preſſe
beſprochenen beiden Danktelegramme des Geſchäftsträgers
in Peking ſei zugegeben daß dieſelben hätten vermieden jeden
falls kürzer gefaßt werden können Der Antrag Haſſe wurde
mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen und 15,000 M abgeſetzt
Jm weiteren Verlauf der Verhandlung empfiehlt Abg Haſſe
möglichſte Umwandlung der Wahlkonſulate in Berufskonſulate
Die Kommiſſion bewilligte ſchließlich alle übrigen ihr zur Be
ratung überwieſenen Titel des Auswärtigen Amts und der

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichsta atwie gemeldet die Wahl des konſervativen Ab en tet

rn v Rautter beanſtandet Jn dem
e

2 Kolonialverwaltung

Wahlkampfe hat bekanntlich der landrätliche leine große dere geſpielt Der Landrat 5 Scciraer bat
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fogar von einer Sitzung des Provinziallandtags in Königsberg
ſchriftlich auf einem amtlichen Briefbogen dem Kreisſekretär
Dieépoſitionen wegen der Verteilung konſervativer Stimmzettel
erteilt Die konſeyvativen Kommiſſionsmitglieder ſtellten naiver
weiſe in Abrede daß hier eine amtliche Wahlbeeinſluſſung vor
liege der Landrat habe nur als Privatmann ein ihm zuſtehendes

Recht ansgeübt Die Mehrheit der Kommiſſion ließ aber dieſe
durchſichtige Argumentation nicht gelten und beſchloß die Bean
ſtandung der Wahl Heute abend verhandelt die Kommiſſion
üher den Proteſt gegen die Wahl des nationalliberalen Abg
Voltz Saarbrücken die vorausſichtlich ebenfalls beanſtandet
werden wird

Bei der Reichstagserſatzwahl im 3 Schleswig Hol
ſteinſchen Wahlkreiſe wurden bis geſtern mittag 12 Uhr gezählt
für Spethmann freiſ Volksp 7611 Hoffmann Soz 5508
Haufen Natl 4366 Graf Reventlow B d 3382 und Pro
feſſor Lehmann Hohenberg b k 236 Stimmen Das Er
gebnis aus einigen Orten iſt noch nicht bekannt Bei der Wahl
im Jahre 18898 erhielten der Kandidat der Freikonſervativen
6357 der Freiſinnigen 5895 der Sozialdemokraten 4116 Stim
men Bei der Stichwahl ſiegte der Freiſinnige über den Frei
konſervativen mit 10,029 gegen 6828 Stimmen

Die Württembergiſche Kammer begann die Beratung
der Aufſichtsfrage in der Volksſchule Der Kultusminiſter
erklärte die Regierung könne auf die geiſtliche Ortsſchulaufſicht
niemals verzichten

Dem Generalmajor v Einem genannt v Rothmaler
Departementsdirektor im Kriegsminiſterinm iſt ein bedauerlicher
Un fall zugeſtoßen Er iſt vom Pferde geſtürzt und hat ſich
das eine Bein ſtark gequetſcht Schon in früheren Tagungen
hatte er das Kriegsminiſterium in der Budgetkommiſſion ver
treten und ſoll auch diesmal dieſer Aufgabe obliegen Da er
infolge dieſes Unfalls nicht im Reichstage erſcheinen kann ſo
iſt mit aus dieſem Grunde die Beratung des Militär
etats in der Budgetkommiſſion vertagt worden

Parteinachrichten

Die Nativonalliberale Korreſp teilt mit Wir hatten ſchon
kürzlich auf die Bildung einer neuen Parteigruppe hin
gewieſen und vor einer folchen eindringlich gewarnt Daß es
ſich um eine Neu Organiſation handle wurde uns zwar durch
eine Zuſchrift ſeitens des Grafen Hoensbroech beſtritten
indes ſcheinen wir mit unſerer Auffaſſung doch wohl Recht zu
hehalten zvorgeſtern beriet das anti ultramontane
Wahlkomitee wiederum Dies deutet auf eine allerdings völlig
ausſichtsloſe Parteibildung hin durch deren Hilfe Graf
Hoensbroech vielleicht ein Reichstagsmandat zu erlangen
hofft

Heer und Flotte
Das Miilitärgericht der erſten Gardediviſion verurteilte den

Oberleutnant von Grawert wegen Zweikampfs mit dem
Rechtsanwalt Aye zu zwei Jahren Feſtungshaft Die Ver
dandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Dentſcher Reichstag
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247 Sitzung vom 30 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Pofadowsky v Gotler u g
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation der

Polenu
Die ungleichmäßige Behandlung der polniſchen Bevölkerung

innerhalb des L eutſchen Reiches welche im Widerſprach ſteht
mit der ſtaatsrechtlichen Gleichheit vor dem Geſetz die ſich
unter anderen insbeſondere in einem Boykott polniſcher Ge
werbetreibenden und Kaufleute ſeitens der Militärbehörde
kundgibt in der Entziehung der Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Dienſt wegen geringfügiger Vergehen in der
Handhabnung der Perſonenſtand Geſetze ſowie in der Behand
lung volitiſcher Togesſchriftſteller als gemeine Verbrecher ver
anlaßt die Unterzeichneten zu der Anfrage an den Reichs
kanzler w s derſelbe zu tun gedenkt um dieſen Zuſtänden
ein Ende zu machen
Abg Dr v Dziembotusfi Pomign begründet die Jnterpellation

Es handelt ſich hier gar nicht um einen Einzelfall ſondern um
das ganze Syſtem einer Politik die in einem Bundesſtaat ge
trieben wird um das Recht zu beugen Wir ſind durchaus
berechtigt dieſe Fälle hier zu behandeln denn rechtliche
Mißſftände hier zur Sprache zu bringen gehört durchaus zur
Kompetenz des Reichstags Die preußiſchen Könige haben den
Polen ausdrücklich verſprochen daß ihnen ihre Schule und
ihre Sprache erhalten bleiben follte Und jetzt betreibt man in
Preußen eine Politik die allen Rechtsgrundſätzen zum Hohn
ven Polen die Muüutterſprache rauben will Der fall
Löhning zeigt daß hohe Beamte entlaſſen werden weil ſie ſich
auf den Boden der Verfaſſung ſtellen und auch gegen die
Wolen 9iechtsgleichheit ausübten Ein Lehrer wurde entlaſſen
weil er mit Lenten die deutſch konnten polniſch ge
ſprochen hat ein Herr Buchholz bekam feine Entlaſſung
weil er in Danzig eine polniſche Theatervorſtelklung
beſucht hatte Alſo ſelbſt das Hören der polniſchen Sprache iſt
ſtraſbar Ein Poſtbeamter hat weil er die Adreſſen nicht
eſen konnte auf Briefe den Sotz geſchrieben Jhr polniſchen
Hoalliunk e n ſchreibt deutich Und da wundert man ſich daß in
den wolniſchen Landesteilen Unzufriedenheit herrſcht Selbſt die
rolniſchen Lieder und Gedichte verbietet man jetzt Redner
bringt hierauf eine große Zahl von Einzelfällen vor in
denen angeblich den Polen Unrecht geſchehen ſein ſoll Das
ereinsrecht wird nur gegen die Polen angewandt zu
Ausweijungen iſt jeder Vorwand recht Die Anſiedelungs
konnminion iſt nichts als German ſativn Und Proteſtantiſation
un Reichstag hat man und auch der Bundesrat hat zugeſtimmt
die authentiſche Jnterpretation angenommen daß in den Per

nenftondsregiftern die polniſchen Namen auf ki in der weib
ichen Horm unr als ka eingezeichnet werden dürften Trotz
dem hat der preußiſche Miniſter eine Verordnung erlaſſen die
das direkte Gegenteil auordnet Darf er denn ſich ſo über den
Willen des Reichstags und des Bundesrats ſetzen Polniſche
Redakteure werden oft wie gemeine Verbrecher behandelt
ein Redakteur hat im Gefängnis infolge ſchlechter Behandlung
36 Pfund ab genommen Heiterteit Nach der Wehrordnung
darf die Qualifikation zum einjährigen Dienſt nur wegen
gemeiner Verbrechen entzogen werden trotzdem hat man ſie den
Thorner Gymnaſiafſten genommen die in dem ſogGeheimbündelei Prozeß verurteilt waren Und dabei hatten die
Gymmnaſiaſten nichts getan als ſich nur mit polniſcher Literatur
und polniſcher Geſchichte beſchäftigt von einer moraliſchen
Disequlifikation kann alſo keine Rede ſein Der Kampf gegen
die o niſche Nationalität iſt gotilos unchriſlich und un
moraliſch er hat auch bisher ſleis Fiasko gemacht Nichts iſt
erreicht das polniſche Volk hat im Gegenteil nur Fort
ſchritte gemacht auch in dem unterſten Arbeiter iſt die
polniſche Voiksſeele erwacht infolge all der ungerechten An
griffe Wir werden unbeirrt den Kampf fortſetzen Beifall bei
den Polen

Staatsſekretär Graf Poſadowsly Der Vorredner hat von
einer polniſchen Frage geſprochen Die gibt es nicht für
uns Die polniſchen Landesteile ſind unlösbar mit Preußen
verhunden und ſo lange Preußen noch einen Soldaten ins Feld
ſtellen kann werden ſie bei Preußen bleiben Es handelt ſich

preußiſche Vorgänge Deshalb ſagen wir priveipiis obeta
Hier hat nicht der Reichstag ſondern nur Preußen zu ent
ſcheiden Auch die Eintragung in die Perſonenregiſter iſt Landes
ſache das Bürgerſiche Geſetzbuch beſtimmt zwar daß die Frau
den Namen ihres Mannes tragen ſoll ob aber jemand berechtigt
iſt einen beſtimmten Namen zu tragen davon ſteht nichts im
B B Die ſchlechte Behandlung der Redakteure fällt in das
Reſſort der Polizei auch dies iſt Landesſache übrigens iſt
die Polizei in verſchiedenen Fällen wo die Poliziſten es an demnötigen Takt haben fehlen laſſen reltifiziert worden Alle dieſe
Fälle gehören in das Preußiſche Abgeordnetenhaus Auskunft
erteilen müſſen wir nur in den militäriſchen Fällen und da
wird der Kriegsminiſter Auskunft geben

Kriegsminiſter v Goßler Es iſt wahr daß den jungen Leuten
in Thorn die Qnualifikation zum einjährigen Dienſt entzogen
worden iſt Der Jnterpellant ſtellt es ſo dar als ob die Ver
bindung in Thorn einen harmloſen wiſſenſchaftlichen Charakter
hatte Weiß er denn gar nichts von dem Eid den die Schüler
ſchwören mußten Jn dieſem Eid iſt u a von der künftigen
Wiedergeburt des Vaterlandes die Rede die jungen
Leute verpflichten ſich darin alle ihre Kraft dafür einzuſetzen
Es ſind übrigens nur diejenigen beſtraft worden die mehr als
eine Woche Gefängnis erhalten haben von 60 Angeklagten nur
14 das iſt noch ſehr milde Eine allgemeine Anordnung zum
militäriſchen Boykott iſt nicht ergangen es ſind nur ſolche Lokale
den Soldaten verboten wo man Mißhelligkeiten befürchten
mußte Und hieran müſſen wir aus rein disziplinariſchen
Gründen feſthalten

Auf Antrag des Abg Roeren Ztr findet die Beſprechung
der Jnterpellation ſtatt ßAbg Graßmann nl weiſt nach daß die Militärverwaltung
das Recht gehabt habe den wegen Geheimbündelei beſtraften
Thorner Gymmnaſiaſten die Qualifikation zum einjährigen Dienſt
zu entziehen Yiedner ſpricht ſodann über die Schule deren Auf
gabe es ſei loyale deutſche Staatsbürger zu erziehen weshalb
polniſche Geheimverbände dort nicht geduldet werden dürften
Ferner polemiſiert er gegen frühere Aeußerungen des AbgRoeren und verlieſt Preßäußerungen der polniſchen Preſſe die
ſich als großpolniſche Agitation darſtellen und in denen auch
das Zentrum heftig angegriffen wird Jm einzelnen bleibt
Redner unverſtändlich

Abg Fürſt Radziwill Pole Die Jnterpellation iſt materiell
hier gonz berechtigt Wenn der Stuatsſekretär meint die
Sache gehöre nicht hierher ſo kommt es mir ſo vor als wenn
ein großer Organismus ſich nicht darum kümmern wolle wenn
ein Teil von ihm krank iſt Man ſollte ſich doch nicht immer
auf einen ſo formaliſtiſchen Standpunkt ſtellen Die Sache hat
doch einen Hintergrund der ſehr bewölkt iſt Die Aeußerungen
mit denen der Finanzminiſter den preußiſchen Etat im Ab
geordnetenhauſe einbrachte waren eine Provokation der polni
ſchen Bevölkerung Jch ſtehe nicht an zu erklären daß der Eid
der den polniſchen Gymnaſiaſten von dem Geheimbunde ab
genommen wurde eine Verirrung war aber eine ſolche jugend
liche Verirrung ſollte man doch nicht ſo tragiſch nehmen Jſt
doch den jugendlichen Gemütern überall die kalte Fauſt des
Buregaukratismus entgegengehalten worden Jn Berlin
bekommen die jüdiſchen Schüler hebräiſchen Unterricht der
Jugend in Poſen wird fortgeſetzt der Unterricht in ihrer
Mutterſprache verweigert Ja Gendarmen und Bürgermeiſter
dringen in die Kirchen ein um dort den polniſchen Gottes
dienſt zu inhibieren Wenn es ein Königstum von Gottes
Gunaden gibt fo gibt es auch Volksrechte von Gottes Gnaden
und die werden ſich die Polen nicht verkümmern laſſen Beifall
bei den Polen

Abg Roeren Ztr Da der Miniſter es abgelehnt hat hier
eine Erklärung abzugeben können wir den Fall Löhning
hier nicht beſprechen Aber es iſt doch eigenartig daß ſo große
Widerſprüche zwiſchen den Ausſagen des preußiſchen Finanz
miniſters und des Oberpräſidenten v Bitter beſtehen Wer
von den beiden hat nun die Wahrheit geſagt Dieſes zu er
fahren wird das preußiſche Abgeordnetenhaus der richtige Ort
ſein Die Jnterpellation war hier durchaus berechtigt Der
wirtſchaftliche Boykott iſt nicht berechtigt die beiden Na
tionalitäten ſind doch darauf angewieſen nebeneinander zu
wohnen da können ſolche Boykotts doch nur Er
bitterung erregen Nun ſagt man die Polen haben an
gefangen mit den Boyfotts Dies iſt nicht richtig denken
Sie nur an die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion an
die Tat ache daß kein Pole mehr Beanter werden kann
Wie kann man es den Polen da verdenken daß ſie ſich zuſam
menſchließen und den von den Behörden ſo bevorzugten Deut
ſchen nichts abkaufen Die Regierung muß in dieſen Kampf
vermittelnd eingreifen Der Kriegsminiſter erinnerte an den
Eid der Schüler Wenn man den Eid lieſt könnte man ja
meinen daß es ſich um eine kleine Freimeurerloge handelte
Heiterkeit Aber junge Leute umgeben ihre Beſtrebungen gern

mit allerhand Brimborium und ſchwärmen gern Jrgend etwas
Landesverräteriſches iſt abſolut nicht vorgekommen Jch bitte
alſo den Kriegsminiſter den jungen Leuten die Qualifikation
wiederzugeben Beifall im Ztr Es iſt ganz unmöglich
ein ganzes Volk zu entnationaliſieren auch Preußen wird
das nicht fertig bringen

Abg v Ticdemann Rp Die Behauptung daß es ſich um
eine Entnationaliſierung der Polen handelte beweiſt daß der
Vorredner keine Ahnung von den Verhältniſſen in Poſen hat
Die Verfügung bezüglich der Eintragung in das Perſonenſtands
regiſter war durchaus berechtigt denn infolge der Führung der
Kirchenbücher durch die katholiſche Geiſtlichkeit herrſchte in Poſen
eine geradezu unglaubliche Verwirrung ſelbſt urdeutſche Namen
wurden poloniſiert Der Jnterpellent ſtellte es ſo dar als ob
die polniſchen Lämmer von den hakatiſtiſchen Wölfen gefreſſen
würden aber jeder Kenner der Verhältniſſe weiß daß die Sache
eher umgekehrt richtig iſt Schon im Jahre 1852 haben die
Polen ſich zuſammengeſchloſſen um die Deutſchen zu boykottieren
Beifall

Abg Lenzutann fr Vkp Meine Freunde ſind nicht gewillt
Poſen von Preußen loszureißen wir wollen aber daß die Polen
gleichberechtigt Deutſche ſind und daß die Kluft nicht er
weitert wird Aber die jetzige Polenpolitik hat nur das Gegen
teil von dem zuwege gebracht was in hochtönenden Reden ver
ſprochen wurde Die Maßnahmen die mon getroffen hat
müſſen doch Haß erregen Die verſchiedenen Prozeſſe die
hier beſprochen ſind veranlaſſen mich zu der Konſtatierung daß
wir Gott ſei Dank im Weſten keine politiſchen Prozeſſe haben
wie im Oſten Unſere Richter im Weſten fragen nicht welcher
Partei der Angeklagte angehört Jm Weſten würde kein Richter ein
ſolches Urteil fällen wie es im Thorner Prozeß den jungen Leuten
aufgebrunmmt iſt die ſich doch nur infolge der falſchen Maßnahmen
der Regierung vergangen hatten Bedauerlich iſt es daß der preu
tiſche Finanzminiſter nicht hier iſt um über den Fall Löh
ning Auskunft zu geben Herr Löhning ſoll entlaſſen ſein
weil er eine Feldwebeltochter geheiratet hat Der Feldwebel
ſtand iſt ein ehrenwerter Stand den unſere Armee nicht ent
behren kann Wir können nicht dulden daß die Produkte dieſes
Standes Große Heiterkeit als minderwertig bezeichnet werden
gegenüber den Töchtern anderer Stände Redner geht aus
ſührlich auf den Fall Löhning ein und bezeichnet es als unerhört
daß der oberſte Civilbeamte ſich bei dem Militärkommando er
kundigt hat wie er ſich zu dem Fall ſtelle Herr Löhning iſt
Weſtfale und ſeine Haltung in der Polenfrage iſt nur der Aus
fluß eines ausgeprägten Gerechtigkeitsgefühls er hat nur ſo ge
handelt wie ein Ehrenmann handeln muß Wenn die Polen
ſich vergehen ſoll man ſie beſtrafen auf der Grundlage des all
gemeinen Rechts aber nicht durch hakatiſtiſche Maßnahmen
Wenn men gerecht gegen die Polen iſt ſo erreicht man damit
mehr als a man in Poſen einen prächtigen Kaiſerpalaſt
baut Veifall lints

Kriegsminiſter von Goßler beſtreitet es daß der kommanbei den meiſten Beſchwerden des Vorredners nur um internel dierende General einen Einfluß im Fall Löhning ausgeübt

habe Jetzt befänden ſich in der Armee noch Offiziere die
aus dem Unteroffizierſtand hervorgegangen ſeien und
deren Töchter hätten Offiziere geheiratet Die WMiilitär
verwaltung ſchätze die Unteroffiziere ſo hoch wie ſie es ver
dienten Und ſchließlich heirgte man doch nur die Tochter und
nicht den Schwiegervater Große Heiterkeit

Staatsſekretär van Poſadswsly warnt davor ſolche Einzelfälle
hier im Reichstag vorzubringen fonſt könnte man Fälle aus allen
Einzelſtaaten hier beſprechen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte See Sonnabend 1 Uhr Kleine Vorlagen und

Kinderſchutzgeſetz
Schluß 6/2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
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10 Sitzung vom 30 Januar 11 Uhr
u Am Miniſtertiſche v Podbielski Freiherr v Hammer

ein u aDie z weit e Beratung des Etats der land wirtſchaftlichen
Verwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben

Beim Titel Generalkommiſſion bemerkt auf eine Anfrage
des Abg Lotichins nl

Geheimrat Sachs daß ein Geſetz betreffend das Konſolidations
verfahren in Heſſen Naſſau in Vorbereitung ſei jedoch erſt
den Provinzial Landtag von Heſſen Naſſau beſchäftigen müſſe

Abg Kaub nl bei der großen im Hauſe herrſchenden Unruhe
unverſtändlich ſcheint gleichfalls Wünſche betreffend das Zu
ſammenlegungsverfahren zu äußern

Bei den Poſitionen zur Förderung der Obſtzucht weiſt
Abg Lotichins nl darauf hin daß das Obſt im neuen Zoll

tarif einen beſſeren Schutz genieße wie zuvor und ſpricht dieHoffnung aus daß bei dem Abſchluß von Handelsverträgen dieſer

beſſere Schutz in wirkſamer Weiſe geſtaltet werden möge
Redner empfiehlt ſodann die häuſigere Abhaltung von Obſt
Ausſtellungen

Beim Kapitel Land wirtſchaftliche Lehranſtalten wendet ſich
Abg Metzger ul gegen die Beſtimmung daß die Lehrer an

den Landwirtſchaftlichen Lehranſtalten Gymnafialbildung haben
müſſen

Abg Dr Negelein konſ ſpricht ſeine Freude darüber aus
daß für die land wirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen im neuen
Etat ein höherer Betrag als bisher ausgeworfen worden ſei
und wünſcht obligatoriſche Fortbildungsſchulen

Abg Glattfelter Zentr erklärt ſich gegen die Einrichtung
von obligatoriſchen Fortbildungsſchulen wünſcht im übrigen

53 Je weitere Förderung des ländlichen Fortbildungsſchul
weſens

Beim folgenden Kapitel Tierärztliche Hochſchulen
und Veterinärweſen ſpricht
Abg von Neumann konſ der Königlichen Staatsregierung
ſelnen Dank dafür aus daß ſie die Abſicht habe der Not der
Tierärzte ein Ende zu bereiten Vor aux iſt es zu begrüßen
daß für das tierärztliche Studium fortan das Abiturienten
Examen verlangt wird wodurch die ſoziale Stellung der
Tierärzte bedeutend gehoben wird Sehr zu wünſchen wäre
es nur daß auch die Gehalts verhältniſſe der Kreis
Tierärzte endlich aufgebeſſert werden Dieſe werden ſich in
Zukunft auch dadurch beſſer ſtellen daß jetzt der Andrang zum
Veterinärſtudium erheblich nachgelaſſen hat

Miniſter v Podbielski Aus den Bemerkungen des Vor
redners habe ich zu meiner Freude entnommen daß die Tier
ärzte davon überzeugt ſind daß die Regierung ihren berechtigten
Wünſchen nachkommt Betreffs der Ansbildung iſt ein weſent
licher Schritt aufwärts getan Die Finanzverwaltung zeigt der
land wirtſchaftlichen Verwaltung Entgegenkommen Schon
im nächſten Etat wird eine Aufbeſſerung der Gehälter der Kreis
tierärzte erfolgen Eine Abnahme des Andrangs zum Studium
iſt freilich in keiner Weiſe zu konſtatieren Der Andrang iſt
noch genau ſo groß wie in den vergangenen Jahren
Abg Frhr v Wangenheim konſ bittet den Miniſter um

Einſtellung größerer Mittel zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung
von Tierkrankheiten insbeſondere der Rindertuberkuloſe
und für erweiterte Verſuche zu deren Bekämpfung

Miniſter von Podbiclski Es iſt voll und ganz zuzugeben
daß die verſchiedenen Seuchen allmählich minder ſchwer auf
treten und weniger um ſich greifen weil dort wo elementare
Ausbrüche vorkommen durch Tötung der kranken Tiere an
Ort und Stelle das Uebel bei der Wurzel gefaßt wird Jch bin
dem was meine Amtsvorgänger in dieſer Beziehung getan
haben getreulich gefolgt Es zeigt ſich immer wieder daß
dies Verfahren das beſte iſt Je ſchneller und radikaler
man vorgeht um ſo günſtiger iſt die Wirkung
Dringend notwendig iſt zur Beſeitigung der Anſteckungsherde
die Mitwirkung der Provinzialverwaltungen Vor wenig
Wochen noch glanbte ich wir hätten keine Lungenſeuche mehr
im Jnlande als plötzlich dicht bei Berlin bei achtzig bayriſchen
Ochſen dieſe Krankheit ausbrach Jch habe ſofort angeordnet
den ganzen Beſtand zu töten Meines Erachtens nach Heiter
keit war das unvermeidlich um größere Abſperrungen aus
denen den Gehöften immer große Schäden erwachſen entbehr
lich zu machen Schwieriger liegen die Verhältniſſe bei der
Schweineſeuche Hier können wir nicht alles kranke Vieh
beſeitigen wie bei der Lungenſeuche und beim Rotz aber wir
wollen wenigſtens ſchrittweiſe vorgehen und zunächſt einmal
die noch nicht ſo ſchwer verſeuchten Gegenden in Angriff
nehmen Nach den Ermittelnugen meiner Verwaltung ſind es
gerade die Eber die viel zur Verbreitung der Schweineſeuchen
beitragen Für kleine landwirtſchaftliche Betriebe gibt es nichts
Schlimmeres als eine Schweineſeuche Die Schweinenot
im Sommer hatte lediglich ihren Grund darin daß die
Schweinezucht wegen der Seuchengefahr von vielen Land
wirten aufgegeben war Was die Bekämpfung der Rinder
tuberkuloſe anlangt ſo hat das Bang ſche Verfahren nicht
den Erſolg gezeitigt den man ſich früher von ihm verſprach
Das iſt von Profeſſor Oſtertag eingehend nachgewieſen Wir
werden aber die zur Verfügung ſtehenden 50,000 M dazu benutzen
um vor allem eine Bekämpfung der Entertuberkuloje anzubahnen
Bei vielen Molkereigenoſſenichaften findet bereits eine kliniſche
Unterſuchung der Tiere auf Eutertuberkuloſe ſtatt Wir wollen
alſo zunächſt wenigſtens ſoweit gelangen daß Milch von euter
tuberkuloſen Tieren nicht mehr in den Verkehr kommt Die
Maul und Klauenſeuche habe ebenſo wie die Schwetneſeuche
unſerer Landwirtſchaft ſchon Millionen gekoſtet Hoffentlich
gelingt es mit dem Löfflerſchen Mittel eine Jmmuniſierung dex
Maul und Klauenſeuche einigermaßen herbeizuführen Jch kann
nur verſichern daß meine Verwaltung in ihrem Streben die
Tierkrankheiten zu bekämpfen nicht nachlaſſen wird und ich hoffe
We Haus dieſes Streben fortdauernd unterſtützen wird
Beifall
Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei regt
Abg v Vöhlendorf Conſ an anch die Fiſchereivereine den

Landwirtſchaftskammern anzuſchließen und wünſcht daß die
Regierung der Fiſchzucht mehr Aufmerkſamkeit als bisher
widme Allerdings ſei anzuerkennen daß in den letzten Jahren
bereits Fortſchritte gemacht ſeien Redner bringt ferner Klagen
der Zeeſener Fiſcher vor über Schädigungen infolge von Fluß
regulierungen

Abg Frhr v Plettenberg konſ klagt über den Schaden der
den Fiſchern am Rhein durch die Baggerungen erwächſt Er
bittet dieſen Leuten eine Entſchädigung zu zahlen

Miniſter v Popdbielski Zur Abhilfe der Klagen der Zeeſener
Fiſcher hat es nicht der Einſtellung beſonderer Summen in den
Etat bedurft der Kaiſer hat durch Kabinetsordre einen Teil
der Mittel zur Verfügung geſtellt und es ſchweben bereits Er
wägungen über die Art ihrer Verteilung Beifall Anders
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W r en
am Rhein d den Pachtverträgen der Fiſcher findet ſich Die Abſtimmung ergibt die Abſetzung des Antrags Weißenfels 30 Jan a ine Sturm Heute

An er Naumbnrger Chonſſeeiſt je Beſtimmung daß ſie aus Schäden die ihnen Langerhans von der Tagesordnung im übrigen bleibt es wütete ein heftiger Sturmausdrügtich Wagen erwachſen einen Anſpruch auf Nachlaß oder bei dem Vorſchlag des Präſidenten t wurden u a am Vormittag zwei mit Stroh velodene Wagen
iſchädigung nicht herleiten dürfen Trotz dieſes prinzipiellen Die nächſte Sitzung iſt alſo Sonnabend 11 Uhr Fort umgeworfen Den Geſchirrführern war es nicht mwöglich das

ſetzung der Etatsberatung und ev Reſt des Etats der landwirt
ſchaftlichen Verwaltung Geſtütsverwaltung Etat der direkten
Steuern der indirekten Steuern und der Seehandlung

Schluß Uhr

echtsſtandpunktes wollen wir den Wünſchen der Fiſcher ſoweit
als tunlich entſprechen

Abg Moeren tr wünſcht einen Staatszuſchuß für die
e und NiersMeljoxationsgenoſſenſchaſten

Miniſter v Podbielski erwidert daß es ſich um Genoſſen
chaften handelt die durch Beſchluß der Majorität der Be

Stroh wieder aufzuladen da der Sturm es immer wieder zer
ſtreute

Stößen 30 Jan Neue Schule Straßenauflauf Jn unſerer ſeit langer Zeit ſchwebenden Schulbau
angelegenheit iſt nun in der geſtrigen Magiſtrats und Stadt
verordnetenSitzung endgültig beſchloſſen worden eine neue

J

l ande gekommen ſind Der ErftGenoſſenſchaft ſeien Schule mit 4 Klaſſen und 1 reſp 2 Wohnungen füra aten e 75,000 M erlaſſen worden für die Niers A usl an d unverheiratete Lehrer auf dem Schatzſchen Grundſtück zu
oſſenſchaſten ſei er bereit Niederſchlagungen an Aller Der holländiſche Eiſenbahnarbeiterſtreik erbanen und das alte Schulgebäude in 2 Wohnungen für

höchſter Stelle zu befürworten aber weiter könne er nicht Zum Streik der Eiſenbahnarbeiter wird gemeldet daß die verheiratete Lehrer umzubauen Die Bauarbeiten ſollen
ehen Es ſei unmöglich den Genoſſenſchaften Staatsgelder zur Vorſtellungen der Vereinigung der Eiſenbahnarbeiter bei der noch in dieſem Jahre zu Ende geführt werden

Verfügung zu ſtellen damit ſie ihren Verpflichtungen gegen

e nachkommen können tan Bockeiberg konſ richtet an die Regierung die Frage
Einen Straßenauflauf verurſachte geſtern nachmittag eine irr
ſinnige Frau die mit der Bahn angekommen war und angeölich
aus Steinburg ſtammt Sie beſtürmte die Poſt wollte Devbeſchen

Direktion der Holländiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die dahin
gingen daß die Direktion keine Wagen für die Schifſsverfrachter

e lange ſie es noch verantworten wolle daß projektierte rangieren laſſe deren Perſonal ſich im Ausſtand beſindet nfgeben und Geldgeſchäſte regeln und zertriunmerte in ihrer
Fi regulierungen mit Rückſicht auf die waſſerwirt erfolglos geblieben find Wut ein Fenſter Einem Polizeibeamten widerſetzte ſie ſich
7 Nach dem Handelsblad verlautet in Rotterdam gerüchtweiſe

daß in Amersfoort der Maſchiniſt eines Zuges in welchem
ſich zwei Wagen mit berittenen Truppen befanden die nach
Amſterdam befördert werden ſollten ſich geweigert habe den

afliche Vorlage unterblieben Beſonders ſchlimm ſeien die
uſtände an der unteren Oder
Miniſter v Podbielski Da die Adjazenten an der unteren

Oder glanbten daß ſie durch das von der Regierung vor
Projekt zu hoch belaſtet würden habe ich Veranlaſſung

tätlich Am Abend wurde ſie von Verwandten in Empfang ge
nommen und nach Hauſe transportiert

Königslutter 30 Jan Großfeuer Heute früh kurznach 4 Uhr wurde von Nachbargrundſtücken des am Markt ge

c her Tr z Sie z S neigelegte h ſeſer Richtung hin zu veranſtalten Zug mit den Truppen zu führen die Trnppen hätten legenen Heineſchen Hauſes Feuer im Hintergebäude bemerktgenommen rn s entſtehen die darauf den Zug verlaſſen um ſich zu Pferde nach Amſterdam zu Da die Hintergebäude der angrenzenden Grundſtücke ſehr dicht
W öchte Hafen enehele Mittel aufwenden zu denen die Erträgniſſe in gar
reinem Verhältnis ſtehen Wie ich bereits in der Budget
kommiſſion ausgeführt habe habe ich es durchgeſetzt das die
Bauverwaltung für Stauwerke an der Netze in dieſem Jahre

rer z teilweiſe S ältere Gebäude d h e
die eleg aphgſch ſehen waren in Amſterdam ein Bis S h et rin Hinerger a et der en We a Hertig
fünf Uhr nachmittag kamen die Züge der holländiſchen Eiſen et leier Hat en ahidiek in hHelen Slammen

begeben

ig f e r h Beſitzer dieſer Häuſer ſind teilweiſe Kaufleunte teilweiſe LandSummen W a hin war in huern War bahngeſellſchaft an und gingen ab jedoch mit Verſpätung Der wirte ſodat das Feuer den reiche ſ
nach hoffentlich die Klagen Zekunſt net d ipiellen V 7 Dienſt der Staatseiſenbahnen iſt vollſtändig ein nnd bald die Vordergebäude ergriſſ Obgleich in kurzer Zeit zahl
ich daß es de ma n wette aftli che Vor e ſt ellt Die Weichenſteller ſind ebenfalls in den Ausſtand reiche Wehren auch die fremden aus Bornum Rottorf Lauingen

e kome Wird z links getreten Das Blatt Telegraf erfährt die Arbeiter der Sunſtedt Rieſeberg und Steinum die meiſt telegraphiſch gexufen
a Dit waren den Kampf mit dem raſenden Element aufnahmen

konnten ſie doch erſt nach unendlicher Mühe den Feuerherd
etwas iſolieren Die genannten Hintergebäude ſind ſämtlich
vernichtet während von den Vordergebäuden nur drei das
Heineſche Elzeſche und Vahldiekſche in Mitleidenſchaft gezogen
ſind Das letzgenannte Haus iſt völlig vernichtet Das Vieh
konnte erſt herausgeholt werden als die Stallungen ſchon
brannten ſodaß dem Vernehmen nach mehrere Tiere verbrannt
reſp erſtickt ſind Große Gefahr lag auch für den Stadtkeller

ſtädtiſchen Gasanſtalten beſchloſſen keine Kohlenwagen
für die Anſtalten heranzubringen ſie haben die Abſicht wenn

ißſtän t Ja erten der allgemeine Ausſtand der Eiſenbahnbedienſteten proklamiert
beſtehen und die Landwirtſchaft aufs ſchwerſte ſchädigen Mant gen er vintg der Kanglvorlage ſein das wird ebenfalls in den Ausſtand zu treten
mag ein noch ſo großer Anhänger T de Mahſta de Weite Zur Zeit befinden ſich etwa 300 Lokomotivführer und
wird man doch aber zugeben daß ſo ſchreiende Mißſtände beſeitigt Heizer der Staatsbahngeſellſchaft im Ausſtande Der Reiſe

wer ba Pleſß Ztr konſ verkehr iſt für Amſterdam vollſtändig aufgehoben die Beſucher

Abg v Loebell konſ Es iſt ganz unberechtigt die
Meliorationen in Verbindung zu bringen mit der Kanalvorlage
denn es handelt ſich da um Mißſtände die ſeit Jahrhunderten

Frhr v Wangenheim
v Böhlendorf konſ und Dasbach Ztr bringen lokale Wünſche
zur Sprachezug Glatzel nl empfiehlt eine Förderung des Obſtbaues

amentlich in Oſtpreußen
z Abg v Wenzel konſ erſucht um Meliorationen an der
Netze unabhängig von der Einbringung der Kanalvorlage

Auf eine Anfrage des Abg Heimburg konſ erwidert
Miniſter v Podbielski daß die vielfachen Klagen über die

Beſchädigungen von Waldungen und Ackerflächen durch
induſtrielle Etabliſſements berechtigt ſeien die
Regierung behalte dieſe Angelegenheit unausgeſetzt im Auge
aber die Regelung ſei ſchwer Die Hanptſchwierigkeit liege

der Amſterdamer Vörſe die von Rotterdam kommen werden in
Gonda erſucht zurückzukehren um eine Anhäufung von Wagen
material in Amſterdam zu vermeiden Die Zeitungen werden
mit Automobilen in die Provinz befördert werden Man er
wartet einen allgemeinen Ausſtand der Eiſenbahn Angeſtellten

Die Lage in Venezuela
Die Einwirkung auf die öffentliche Meinung der ſüd

amerikaniſchen Freiſtaaten hat das poſitive Ergebnis gehabt daß
die Oie Popular Loon Bank von Buenos Ayres Caſtro drahtlich
anbot ihm die Beträge zur Bezahlung der Schulden

vor da die gewaltigen Feuer und Funkengarben meiſt gegen
dieſen getrieben wurden Es ſoll eine Perſon verhaftet ſein da
man Brandſtiftung vermutet

Brauufchweig 30 Jan Bahn Blankenburg Qued
linburg Den Mitgliedern der Landesverſammlung iſt eine
Vorlage zugegangen betreffend die ſtaatsſeitige Unterſtützung
des Baues normalſpuriger Eiſenbahnen von Blankenburg nach
Quedlinburg mit einer Abzweigung nach Thale und von der
Station Wechſel der Harzbahn nach der Station Drei Annen
Hohne der Harzquerbahn Für die 25,2 Kilometer lange Strecke
von denen 10,4 Kilom auf braunſchweigiſchem Gebiete liegen

n iellsr Stabliß 3 nig i ier Mächte c zuſchi Laſtro wird ein unverzinslicher Zuſchuß von 150,000 M erbeten derin daß eine ganze Menge induſtrieller Etabliſſements nicht an die blockierenden Mächte vorzuſchießen Co z M erbetenſie nkhühtig ſind lehnte das Anerbieten in einer überſchwäunglichen Dank nur im Falle des Verkaufs der Blankenburg Halberſtädter Bahn
Abg Humann Ctr regt eine beſſere Aufſicht der Ems

Quelle an um die Verſandung der Ems zu verhüten
Hierauf vertagt ſich das Haus
Präſident v Kröcher ſchlägt vor die nächſte Sitzung am

Sonnabend 11 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung
Fortſetzung der Etatsberatung Antrag Langerhans betr die
Feuerbeſtattung

Zur Geſchäftsorduung bemerkt
Abg Frhr v Erffa konf Ich widerſpreche dem Vorſchlag

den Antrag Langerhans morgen auf die Tagesordnung zu
ſetzen damit der Etat rechtzeitig fertiggeſtellt werden kann Jch
beantrage daher 1 den Antrag Langerhans von der Tages
ordnung abzuſetzen 2 alle bereits geſtellten Anträge die nicht
in unmittelbarem fachlichen Zuſammenhang mit dem Etat ſtehen
3 alle ebenſolchen Anträge die event noch geſtellt werden
auch meine Freunde beabſichtigen Anträge zur Banverwaltung
und Schulverwaltung zu ſtellen alle dieſe Anträge bis nach

Beendigung der zweiten Leſung des Etats zurückzuſtellen Man r Sd mir et die Einrich S dreier Oberſten der Garniſon von Poitiers ausgeſprochen wirddi i t x Wder Kitte in Wege ehe aber euch n nheren See nen Der Beweggrund zu dieſer Entſcheidung iſt darin zu ſuchen das Bermiſchtes Weg
ſind mit Rückſicht auf den Etat die Schwerinstage aufgehoben die Frauen und Töchter dieſer Offiziere als Verkäuferinnen an gen 27rers mit wer e Malermeiſter

Abg v Eynern nl Jch bin überraſcht daß dieſer Antrag einer Wohltätigkeits Veranſtaltung zu Gunſten kongreg ani Peinrio Schneider mit ſeinen Gehilfen in Kaſſel J
jetzt bei Beginn der Seſſion geſtellt wird wo wir gar nicht zu
fürchten brauchen daß der Etat nicht rechtzeitig fertig wird
ſelbſt wenn wir daneven noch Jnitiativanträge beraten Es iſt
ja ſehr anerkennensweri daß die Budgetkommiſſion mit Hoch
druck arbeitet und ich wünſche daß das auch ferner geſchieht
Der Antrag Erffa würde zu einer ſchweren Schädigung
der parlamentariſchen Verhandlungen führen denn
wir werden dadurch in gewiſſem Sinne mundtot gemacht

drahtung ab
OeſterreichUngarn

Jn Wien iſt es geſtern wieder zu Skandalſcenen im
Aögeordnetenhauſe gekommen Nach der Erklärung des
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Grafen Vetter daß er
keinen Saal des Hauſes zur Abhaltung der Verſammlung der
Zuckerintereſſenten eingeräumt habe begaben ſich Mit
glieder der deutſchen Volkspartei und Sozialiſten mit den
Rufen Hin aus Zuckerjobber Hinaus Bagage in den
betreffenden Saal wo die Zuckerinduſtriellen tagten Gegen
einzelne der Anweſenden die den Raum nicht ſofort verließen
vurde Gewalt angewendet Kurz darauf wurde die Sitzung
des Hauſes unterbrochen

Fraukreich
Das Amtsblatt veröffentlicht eine Entſcheidung des Kriegs

miniſters wonach die Verſetzung eines Generals und

ſtiſcher Schulen teilgenommen haben Der Miniſter be
trachtet dieſen Vorgang als politiſche Kundgebung

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer befürwortete geſtern Rudini

einen Antrag jeder der vier Töchter der Tereſita Garibaldi
eine lebenslängliche Rente von 2500 Lire zu gewähren Seinen
Ausführungen folgt lauter Beifall Zanardelli ſpricht ſich für

ſchoſſen

rückzahlbar iſt
y Greiz 30 Jan Verſchiedenes Sämmtliche Hirſche

im Tiergarten ſollen geſchoſſen oder lebend verkauft werden
Der Umwfriedigungszaun wird niedergelegt Der Militär
verein Ruthenig hier bezw der Verband der Militärvereine
in Reuß ä L iſt dem Deutſchen Kriegerbund beigetreten
Ein Bierhändler und ein Fabrikweber ſind ſeit einiger Zeit ver
ſchwunden auch von dem Viehhändler Knoll fehit noch jede
Spur Einen empfindlichen Verinſt hat der Geflügelzüchter
Heidel in Frieſen erlitten indem ein Gewölbe ſeiner Geflügel
züchterei einſtürzte und über 200 Stück Geflügel tötete Wegen
unglücklicher Liebe hat ſich in n der Schutzmann Treſcher er

Der 13 jährige Nagel aus Leubnitz welcher ſich
längere Zeit herumtrieb und vielfach Diebſtähle und Be
trügereien verübte iſt von der Polizei in einem Strohfeimen
ſchlafend aufgefunden und ins Amtsgericht nach Werdau ein
geliefert worden

damit beſchäſfiigt an der Drahtbrücke über der Fulda Meſſungen
vorzunehmen Schneider glitt auf der langen Leiter ſtehend
aus fiel von der Brücke ab durchſchlug die Eisdecke des
Fluſſes und ertrank

Grauſiger Selbſimord Jm Hauptbahnhof zu Frankfurt a M
warf ſich am Freitag ein gut gekleidetes Mädchen zum Entſetzen
der zahlreichen wartenden Perſonen vor die Lokomotive eines
gerade einfahrenden Zuges und wurde tot unter den Rädern

v i S ures e a vorgezogenSehr wahr links Wir könnten das Schauſpiel erleben daß den Antrag aus da es ſich um die Töchter von Eltern handelt yerporgez S t
wir nach Fertigſtellung des Etats nach Houſe geſchickt werden die ſich un die Einigung Jtaliens hochverdient gemacht haben Ermordet Jn Laſſowitz bei Tarnowitz wurde der Gerichts
und dann würden unſere Anträge überhaupt nicht mehr zur
Beratung kommen Wie plötzlich die Seſſion manchmal ge
ſchloſſen wird haben wir ja bei der Kanalvorlage geſehen
Der Antrag Erffa müßte zum mindeſten doch vorher im Senioren
konvent beraten werden denn er bedeutet eine Aenderung
unſerer Geſchäftsordnung die beſtimmt daß in der Regel
ein Tag jeder Woche zur Beratung von Jnitiativanträgen und
Vetitionen bleiben ſoll Der Antrag Langerhans würde ja höchſt
wahrſcheinlich in einer halben Stunde erledigt ſein ſein Schickſal
iſt ja im voraus beſtimmt Aber es liegen doch andere ſehr
wichtige Anträge vor z B der auf Neu Einteilung der Wahl
kreiſe Sehr richtig links

Abg u Hetzdebrand konſ Wenn aus dem Antrag Langer
hans doch nichts herauskommt ſo iſt es doch gleichgültig ob
dies Reſultat jetzt oder in 8 Wochen herbeigeführt wird Jm
übrigen hat ja Frhr v Erffa die Zurückſtellung der Anträge

Lebhafter Beifall Die Kammer zieht den Antrag in Er
wägung Der Miniſter für Poſt und Telegraphie Galimberti
kündigt an daß er demnächſt einen Geſetzentwurf einbringen
werde welcher bezweckt eine Station für Funkentele
graphie zu errichten wodurch Rom und Amerika auf 10,000
Kilometer Entfernung verbunden werden Schließlich nimmt
das Haus in geheimer Abſtimmung mit 176 gegen 45 Stimmen
die Brüſſeler Zuckerkonvention an

Un iverſitäts und Hochſchulnachrichten S

Jrof Dr Pietſchmann Direktor an der Berliner
Königlichen Akademie ſoll nach der Kreuzztg an Stelle des

worden ſein

jüngſt verſtorbenen Geheimen Regierungsrats Prof Dr Dziatzko
zum Direktor der Göttinger Univerſitäts Bibliothek beſtimmt

vollzieher Miſch als er von der Hochzeitsfeier ſeiner Nichte
heimkehrte von den Brüdern Gwosdz zwei Burſchen im Alter
von 19 und 21 Jahren überfallen und durch Meſſerſtiche ge
tötet Miſch hinterläßt eine Frau und ſechs unmündige Kinder

Menterei In Liverpool wurden am Donnerstag bei Ankunft
des engliſchen Dampfers Brunswick vier auf ihm befindliche
Ueberlebende des untergegangenen Seglers Veronica wegen
angeblicher Ermordung der übrigen Beſatzung dieſes
Schiſſes verhaftet Drei der Angeſchuldigten ſind DeutſcheGuſtav Ran Heinrich Plohr und u Monſon ſie werden
von einem farbigen Koch jener Verbrechen angeklagt Zwei der
Verhafteten ſollen bereits Angaben gemacht haben die ſie ſelbſt
und andere ihrer Kameraden ſtark belaſten

Zum Eiſenbahnnnglück in Arizona wird dem Berl Tagebl
noch gemeldet Vei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß bei Tucſon
Arizona am Mittwoch kamen 20 Perſonen ums Leben Das

nur bis nach der zweiten Etatsberatung verlangt es iſt alſo Unglück wird der Nachläſſigkeit eines Telegraphiſten emöglich Anträge die eine Einwirkung auf den Etat bezwecken Wiſſenſchaft Kunſt Literatur ſchrieben der eine Depeſche nicht weitergab Bei
noch vor der dritten Leſung zu erledigen Wir dürfen die
Fertigſtellung des Etats nicht gefährden und ſchließen uns
deshalb dem Antrag Erffa an

Abg Dr Porſch Ztr Auch wir ſchließen uns im wefent

Das Kaiſerpaar der Kronprinz Prinz und Prinzeſſin
Heinrich Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schanmburg Lippe
andere Fürſtlichkeiten und Mitglieder der Hofgeſellſchaft wohnten
geſtern abend im Kal Schauſpielhaus zu Berlin der Vorſtellung

ſammenſtoß traten beſonders auch die Gefahren der Petro
leumfeuerung für Lokomotiven zu Tage Beide Lokomo
tiven hatten Petroleumfeuerung und nach dem Zuſammenſtoß
ergot fich das Petroleum aus den zertrümmerten Behältern in

lichen der Anregung des Frhrn v Erffa an Die Befürchtung von Paillerons Die Welt in der man ſich langweilt bei Frau die angrenzenden Wagen und ſetzte ſie in Brand Alle auf
daß die Seſſion plötzlich geſchloſſen werden könnte wird dadurch Nuſcha Butze ſpielte die Herzogin von Reville als An gefundenen Leichname waren derartig verkohlt daß es un
beſeitigt daß wir die Anträge noch vor der dritten Etats trittsrolle möglich war die Perſönlichkeiten feſtzuſtellen

beratung erledigen hAbg Funk fr Vp äußert ſich im Sinne des Abg v Eynern
Abg Dr Friedberg nl bemerkt daß manche Anträge einer

Kommiſſion überwieſen werden müſſen
Abg Ehlers frſ Vg widerſpricht dem Vorſchlag des Abg

v Erffa wenn er auch mit der Abſetzung des Antrags Langer
haus von der Tagesordnung der nächſten Sitzung einverſtanden
iſt Auf ſeine Anfrage erwidert

Präſident v Kröcher Mir iſt der Antrag v Erffa natürlich
ebi ſympathiſch denn er beſchleunigt die Etatsberatung

ba Fehr v Erffa konſ Jch nehme nach dem Verlauf der
ebatte an daß die meiſten Herren mit meinem Vorſchlage ein

verſtanden ſind Widerſpruch links Da Sie alle die Be
ſchlennigung der Elatsberatung wünſchen ſo nehme ich von
meinem Antrag Abſtand erzuche aber den Praſidenten zu
berückſichtigen daß das Haus ſich im ganzen ſehr wohlwollend
n meinem Antrag ausgeſprochen hat Erneuter Widerſpruch
links Jch werde natürlich die Konſequenzen ziehen und
jedesmal wenn ein Antrag geſtellt wird der nicht unmittelbar
mit dem Etat zuſammenhängt ſeine Abſetzung von der Tages
ordnung beantragen

Präſident v Kröcher Jch werde ſelbſtredend Notiz nehmen krone mit begleitendem poetiſchen Text vorführte

Provinzialnachrichten
Rietleben 30 Jan Zum Tode des Fürſten Stol

berg Stolberg Von dem Direktor der Landes Heil und
Pflegeanſtalt zu Nietleben Herrn Geh Sanitätsrat Dr Fries
empfangen wir folgende Zuſchrift Jn der Saale geitung
vom 29 d M wird von einem Geiſteskranken berichtet welcher
bei dem Fürſten von Stolberg Stolberg in aufdringlicher Weiſe
Anſtellung geſucht haben ſoll und ſchließlich in die Jrren
anſtalt Nietleben gebracht ſei Da ein Geiſteskranker welcher
ſich bei dem genannten Fürſten zu ſchaffen gemacht häite hier
nicht aufgenommen iſt verfehle ich nicht auf das Unzutreffende
der gebrachten Nachricht aufmerkſam zu machen Wir hatten
die Notiz der Nordhäuſer Zeitung entnommen die wir auch
als Quelle angegeben haben
e Zörbig 29 Jan Der Handwerkermeiſterverein

hier hielt heute abend eine Hauptverſammlung ab die äußerſt
zahlreich beſucht war und in der u a Diakonus Walther aus
gezeichnete farbige Lichtbilder aus Vom Kurhut zur Kaiſer

die all

Dork von

Letzte Telegramme

Berlin 31 Jan Das Berl Tgbl ſchreibt Jn dem
Befinden des an der Jnfluenza erkrankten Handels
miniſters Möller iſt eine erhebliche Beſſerung ein
getreten Er wird vorausſichtlich in einigen Tagen ſeine
Geſchäfte in vollem Umfange wieder übernehmen können

London 31 Jan Morning Poſt meldet aus New
geſiern Die großen Elektrizitatswerke der

NiagaraFälle ſind in der geſtrigen Nacht durch
Feuer zerſtört worden Die elektriſchen Bahnen in
Vuffalo und Lockport ſowie die Fabriken am Niagara
welche die von den Anlagen erzeugte elektriſche Kraft benußten
mußten den Betrieb einſtellen

Bareelona 30 Jan Die Lage in Reus wird beun
ruhigend Die Zeitungen erſcheinen nicht mehr Die Aus
ſtändiſchen halten die Stadt in einer Art von Belagerungs

emei rege eilte Bill Knr zuſtand und verhindern die Zufuhr von Lebensmitteln Divon dem was für und gegen den Antrag ſagt iſt neines Jntereſſe erregten und ungeteilten Beifall fanden zuftand Und verdnit die i Le Die
Damit t a geſagt iſt Nit dieſen Vorführungen wechſelten paſſende gemeinſame Ge Landarbeiter ſchließen ſich den Ausſtändiſchen an derenmit ſchließt die Debatte ſauge ab v Kemetnome vo Zahl jeht über 7000 beträgt Kondit 8
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

1 Februar gar meiſt trocken winterlich gelinde
ndig

2 Februar Wolkig Niederſchläge Um Null herum
Sehr ind
Gelinde Niederſchläge Sturmwarnung3 in4 ebruar Wenig verändert Etwas abflauender Wind

Meteorologiſche Station zu Halle
31 Januar

F 9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Baromeier Millimeter 760,5 760,9a gagee fenns c 3 arAGrench tene S SMaximum der Temperalur am 3 Januar 7320
Minimum in der Nacht vom 30 Jannar zum 31 Januar 3,52 U
Niederſchläge am 31 Januar Uhr morgens 03 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Einer zuverlässigen Nachricht aus Köln zufolge ist dort

gestern eine Preis vereinigung der Messingwalzwerke
austande gekommen

Die Aasohinenbau Aktiengese l leehatt vorm Ph
s widerski in Leipzig zchliosst 1992 nach 81,709,82 M Abschreibungen
mit einem Vertust von 74,563,95 der durch die von Herrn
Ph Swiderski zur Verfügung gestellten 60,909 M Aktien und dureh
Entnahme von 14,563,95 M aus dem Reservefonds gedeckt wird Das
Aktienkapital wird also auf 1,140,090 M herabgesetzt Für das
laufende Gesebüäftsjahr wurde hervorgehoben dass bereits für 340,999 A
Aufträge mehr vorliegen als in dem gleichen Zeitraume des Vorjahres

Leaize Tietfbau Der Ueberschuss im II Quartal 1952/03 betrug
87 ,232 M gegen 80,797 M im Quartal und 158,983 M im II Quartal
des Vorjahres

In Leipzig starb gestern im 59 Lobensjahre Kommerzienrat
Erust Mey Begründer und Seniorchef der Firma Mey Edlieh

Zahlungseinstell ungen In dem Konkurse über das
Verwögen des Tiefbohrunternehwers Paul Lorra in Naumbarg S
o die Schluss verteilung erfolgen Es ind 23,259 A verfügbar die
zu berücksrchtigenden Forderungen betragen 507,681 A

Rio de Janeiro 29 Jan Wecehbsel auf London 1120/2
ZD

Zahlungs Rinstellungen

S sNamen Wohnort n z 5 5 e
a a

O Sohendel Kfm Inh
der Firma Otto J

Sohendel Berlin Berlin 26 1 28 2 24 2 24 3
Fa Heinr Hildebrandt

Scheckihaler Glash u
Bergw Ges m b E Scheckthal Düsseldortf 24 1 3 20 2 20 3

Hdisges Damm Peters Freibergs
vorm Carl Sturm dort Froiberg 24 1 3 26 2 20 3B O Göhler Korkwf Glauebau Glauohau 24 1 128 2 23 2 3

Alfred Röhrig Fabrikb Mohlsdoef Greiz 24 1 11 3 21 2 213
Wilnelm Herding Krm Hannover Hannover 26 1 3 24 2 19 3
F E Weber Bahnh Rest Königsbrek Königsbrek 24 1 14 2 17 2 26 2
Ernst Beier Kfm Ohlau Ohlau 24 1 28 2 15 2 3

L Theodor Modew Pirna Pirna 24 1 16 2 21 2 14,3G H Dölitzseh Kfm N Riesa Riesa 24 1 16 2 23 2 3Hermann Tascohe Kfm Rixdort Rixdort 24 1 5 26 2 94

Preise von Kali Kuxon
festgestellt von Sammel Zielenziger Berlin und Eezen 39 Jan

Geld Briet Geld BriefBeioenrolfe 4100 Hohenfels 46509Bernhardzhall 7 550 Hohensgollern 3900 3975
Burhaeh 46251 4625 Juetus I 52751 65350Carlsfund 5160 5175 Kaiseroda 4200 4275Friedrichshall 9001 950 ſ Neustassfurt 12,5001
Glückaut Sonderzh 8190 9200 RBRonnenberg Aktion 790
Hedwigsburg 58751 5950 SalzdetturthKaliw A 2100
Aoreynia 18,7001 Wilhelmshall 9170l 9225Kablenkuxe fest höher Dorstfeld Langenbrahm und Bommerbänker
Von Kaliwerten Neustassfurt getragt dagegen Salzgitter engeboten
Erzkuxe fest häher Callerstollen

Getreide Mähblen ZDrzeugnlsas a s w
New PVork 30 Jan Telegr Roter Winterwetren

loco 813 vorige Notlerung 82 Januar Mai 82
817 Juli 78 V 79 September Mais Januar

71 Mai 508 507 Juli 49 49 Mebl 3,05 3,10
13,05 3 10 Getreldefracht
Ohlcago 30 Jan Telegr Welren Januar

Mai 772/0 785 Mai s Mai 447 45
Berlin 32 Jan Frühmarkt Weisgen loco Märkoer157 158 ab Bahpn Mai 162,75 Fester Roggen loco AMärker 135 bia

136 ab Bahn Etwas fester Gerste inländische Futtergerste
133 144 do klamm mit Gerueh 128 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 126 130 frei Wagen Hafer märk meckl pomm
posen schles fein 154,09 165 00 do markisech meckenbl pomm
posen schles mittel 145, 153 02 do märkiseh mecklenb
pomm achles gering 137,09 142,00 do russ mi Geruch 132 140
alles frei Wagen und ab Bahn Stil Maisz amerikan
mixed Prima 241,29 143 90 frei Wagen Etwas fester Erbsen
inländisehe Futterware wittel und russische 143 69 152,00 do keine
153 166 alles frei Wagen Weizenmehl Fr 00 209,25 22,00
Roggenmehl Nr 9 u 1 18,19 70 Weizeankleie grobe
und feine 9,50 10 90 Roggenkleie 9,60 19 00

Hamhburg 30 Jan Weizen ruhig holstelniseher und mecklen
bvurgircher 155 Hard Winter No 3 Jan Abladung 1383,20 Roggen
rubig üdrueaiseher fest 9 Pud 2925 Jan Ahbl 106,00 meoklenburg
und ho steinischer 143,05 Alsis fest 130,20 132,60 do runder

Hafer atetig Gerste fest
Petersburg 39 Jan Weizen loco

bis 8 13 Halter loco E,79 6 30
Amsterdam 80 Jan Weizen anf Termine gesehaftslos

März Mai Roggen auf Termine geschäftslos Marz Mai
Aptwerpen 309 Jan Welzeor Roggen u H ater bebauptet

Gereate fest

London 30 Jan Markt ruhig

Koggen per Jan 8,99

Liverpool 32 Jan Hülle rmarkt Weizen ruhig bisf Penny niedriger Mehl unverändert Mais american mixed
Penny höher

Helsaa den Oels Fertwaroen
New Vork 30 Jan Telegr Schmalz Western zteam 10,25

10 25 do Rohe und Brothers 10 45 10,45
Chicago 30 Jan Telegr Schmalz Januar 89,90 10,20 Mai

9,42 9,55
Hremen 30 Jan Schmalz Fester Loco Tube und Firkins

51 Pfg in Poppelcimern 52 Pfg schwimmend Jan Liefer Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfg Speok behaupte hor loco Pkg

Hamburg 30 Jan Raböl unverzoltr stll oe0 46 50
r Fari 429 Jan ohlussberiehi Knhöl mat Jan 54,92

Febr 23,75 März April 53,75 Mai Aug 5
Aniwerpeon 37 Jan Schmalz per

Petersbarg 32 Jan Hank loco
Falg loco 6,30 50

5,00
Jan 319,00

Leinanat lege 15,30

Petroleum
New Vork 30 Jan Telegr Petroleum Standard vwhite In

New Vork 8,20 do in Philadelphis 8,15 do Refined 10,50 in Cazes
do Credit Balances Cat Oil ity ,53

h mhurg 32 Jan Petroleum behauptet sandard vhhi looo
r

Aunitwerpen 30 Jan Sobluesbericht Kaffinierter Type weiss
loeo 21 00 bez u Hr per Jan 21,90 Br, per Febr 21,26 Br per
März 21,50 Br Fest

ZucKor
Rohzucoker Auch in dieser Woche nahm

t rauhigen Verlauf Das möseige Angebot in Korn
von einzelnen Ratnerien beachiet doch zeigte sioh das

An a 30 Janer Markt einen recht
eucker blieb

Gerehkft bewegt da Fabriken ch den erneut ednenn ehoten der
Känſer xegenber zumeist ablehnend verhielten
versohiedentlic angeboten und fanden ebenfalls zu atwas niedrigeren

Umeaats oa 30,990 CeniverPreisen Aufnahme
8090 M 8,90 9,15

Hawburg 30 Jan
Rohzucker I Produkt Basis

17,70 Ruhbig
London 30 Janzueoker loko 7 i

Weisser Zuoker fest

Hamburg 30 Jan
Jan OdRuhig aber behauptiet

tiavre 239 Jan

1334 Br
Paris

13

35 Jan

London 40 Jan

Nordhausen 30 Jan

Fest

kü

7590 A 7,05 7 20

5 988

Kaffee

abende 6 Uhr

Amsterdawm 30 Jan Java Kaffee good ordinary
Sohlueseberiecht

Hamburg 80 Jan Kakkee ruhig Vmeatz 2000 Sack
Kaffee good s verage

März 26,75 Gd per Aai 27,25 Gd Sept 28,25 Gd
29,00

Hericht ger Hamburger Firma

Bpiritus

Jan 43,6

Metalle

Nachprodukte waren

ar Vormittagsbericht Rüben
Rendement neue Veance

frei an Bord Hamburg per Januar 15,90 per März 15,95 por
Mai 16,15 per August 16,55 per Oktober 17,75 per Dezember

960
sh C d

Paris 30 Jan n ruhig
Javazuceker looo M nom Rübenrohb

860 n Kondlt 21 à 212
r 100 Ke per Jan 24 porFebr 24 per Mai August 2524 per Okt Jan 27

Peimann Tiagler u Co Kaffee good average Savitos per Jan 32,00
32 25 per Mai 32 75 per Sept 23,75 per Des 34,59

ehauptet

Branntwein 45 Pol für 120 kg ohne
Fass ab Brennerei 63 50 65,50 desgl 40 Vol 9 57,50 69,50 A

Haewburg 30 Jan Spirltne ruhig Jan 134 Br 130 Jan Febr
Febr März 1394 Br 136 März April 1824 Br 13 O

8Spiritu träge Febr 43,50
Mai August 43,76 Sept Dez 37 75

Ohtli Kunte 54 Letrl 8 Mon 5659 LatrlAmsterdam 30 Jan Bancasint 7934

a n

Ran toe

Bremen 29 Jan
deutaghen l loyd
Kre feld 28 von Santos Trave 29 in Ne pel

Friedr d Grosse 79 in Fremäantle t29 von Genua Preoiburg nach Ostasien best 28 in Port Said
29 in Suez

Sohitraugchrichten
Be ungen der Dampfer des

Brocgliau 28 St Catherines Point Nord
rt

bers
roarog

Wasserstände bedeutet über unter Nul
Saale und Vnstrut

Artern Brückenpegel 29 Jan 74 330 Jas e
Weisseonfels Oberpegel t 2,568 s 2,59 6 uo hhnierpeze i i I,60 r sTrotha eAleleben Oberpegel 4 52 246 efdo Unterpegel 4 72 2,25 47S 75 175 2Kalbe el 72 4 70 2do Unterpegel 4 36Der Wasszerstand von Trotha befindet ich im Abendblatte

Moldau Iser Ager BElbse
an ſFaeſſWnehef Man Fal Was

BRudweis 29 9,22 8 Porgan 30 9,60
Prag 0,12 16 Witteunbersg 40 12Jungbaunzlau 0,18 4 Ronslau 0,83 15Laun 4 62 1 12 Barb 1 Lol 14Pardubits 4 Magdeburg 1 i 8Brandeis 0,70 6 Tangermünde 1,84 6Melnik 0,26 10 WittenbergeLeitmerits 9,23 9 Dömite Peg 29 0,98 2Aussig 30 4 0,15 Nauenburg 30 136 23Dresden 28 l 13Aussäg Von den oberen Plätzen werden 509 em Wucehs gemeldqaet
Dresden Ziemlieh eiskfrei
EFiskrei Rosslau Eiskrei Lauenburg

Dppeln e Deuts Hp Pfd VII Bergwerks u Kätten GesDrenstein oppe 120,50620 do u Ia conv 600 cBerliner Börse Khein Cham a nan 9 74 250 40 X un äp 19 6 4 101 25020 plerbeok 3 e
vom 30 Januar Sangerhäuser Masoh 15 1191 25620 do XL u XII 10920 4 102,30 rer 607

Ergänzung zu den ielegr Saxois Coment 3 95500 Hamb 251 310 unk 19051 4 100 800 e alzwerk 0 de don
Meldungen im goestr Avenahlan Ssehüätfer u Waloker o 49,00 un bis 1900 4 I00 80b26 Bio ckuite 10 220,500

u st Pehlesisehe Cement 812 153 75b2B o S 101 330 unt 1908 832 96 30026 Bismareibätte 25 270 256
u Sehwartziropff o 200,00ba 40 S 46 190 u 1909 992 96 ohne 28Bank Disconto e r z do alte u oon 96 0026 l h 5 33 200Berlin Wechs 5 Siemons alske 394 97,502 zam r 4 rhodet L Wien s Jtettiner Cham Didier 18 253 10b6 r n e 33/2 95,906 re in I dern

Petersb 42 on d on 4 Paris 3 Sudenburg Masehin 9 do ge 111 00 256 iroh Guesstab o 79 00 hVer Köln Rottw Pulv I11 109,80620 40 do IV VI 9 1101,000 IIarzerEisenw Lät A B
Deutsohe Fonäs u StaatspapVereinsbrauerei artern s S n u B VII 1908 72 er an s eß Fragienig o z Wostf Draht Industrie 9 155 60520 r h 102 60 ar en V a 53 25020
arwer Stadtanleiho 32 99,80B Wittener Guss 7 I158 30bz a6 vrit 1x 4 102 50b26 s a 104Berliner Stadt Ob 3/2 100,50Bß Wühelmshütte oonv O 75,006 o do VIII IX zu/2 96 3000 Leopoldsgr Eädderitz 7 104 25630
do do 16892 322 300 40 Aneierfabhr Franstadh 10 154 00b20 Mein H conv 100 800 Luise Tiefbau konv 9 36,00620

Maydeburger St Anl 31/2 100 25016 do Serie II 96 3016 o do St Pr O 69 50brdo do nene 4 104 800 Deuntsche BRisenb Prior Oblig do unkdb bis 1905 /2 90 3 Magdeburg Bergwerk 32
Wesetpr Prov Anl 3/2100,20b F7 do unkdb bis 1907 3/2 100 Marienhütte Kotzenaun 0 64,600Bad Stasis Eis Anl 372 101 10 be ortm Gronau do u VI 80626 Aend Schwert St Pr 038450b26Bayrische Anleihe 3u/2101,70b20 h 20804 m V s i Ein er z 57 ee 557 5575 do räm r hein Stahlw Lit C 5 152,00 ban e teoheo Eisenv St Prior 4g Gr Oreg Fgb 00 ohne Seeben Zieht 19 293 008
a t v r r nihn S 00bzB reoſau Warsonnu 4 85 00b2B do IV V ukb b 19031 9 100 20626 Stadtberger Hütte 12 135 69b20
Maier 7 Lore T Worimund Gronau E 8/2 195 75b20Ostpreussisohe au/2 99,90620 Wurm Revier 81/2 130 25
Oldent 40 Thir Lose 3 13,000 enden 5, 128,000 Pow II V yn i8bäh 2 ntprenszs Süden 423 do VII VIII 1004uk 85 106200blig v Inädnstr n Bergw Ges

Ausländische Fonds Tr do IX T 1906 uk s zàſſg Elektr Geselſech 101 266c Zisenb Prior Obligationen 4o X t 1808 ar chaſenb PapiertArgen a 540 u 82 tn Bis Ob S er 40 H I 1866 u 65 4eehereleb Kaliwerke 5 100,600
Baron de re t 18 70 do Mittelmeerb sttfr 4 102,506 Paosensche 2 Bochumer Guesstahl 4 7ulcar Digät r 1651 41 94 900 emberg Caernowitsa 4 P B C Pfd 1 II rz 110 T Dessauer Gas eng
do e J igss a 94 906 Oest Fre Staatob gar 395,006 do III V u VI r 100 101 256 Dortmunder Union 5 111Chile Gold 4 4972 92,000 do Ergänzungen 3 do XIII rz 100 2 01 40 Elektr Licht u Kraft a/2 102 80hilen Gold Anl 1889 i do Gold Pr à 102 206260 do XIV ukb 19051 4 101 40626 Gr Berl Pferdeb I u II 412 99,756

Chinosische St Anl 6 Oerterr Loxalbahn 4 101,25h2 do XV ukb 1904 32 96 20 Hamb Packetfahrt 4
v 18895 8 104 900 do Vordwesthahn 5 111 306 o XVIII ab 1910 4 102 50b20 r Krupp Obl 4 1102 25000

42 a 5 102 do g8ndsstor Bahn Towb 365 70 a do XiX ukb 1911 Laurahütte 51u/2 95,906a 7 an 9350 a0 Obiſgationen 5 105 80b20 Pr Centrb Ptabr 1909 4 1975070 Naphta Obligationen a 100 40 be
g tie n àün, lag Nordostb Gold O 4/2 do do v 1894 3/2 7 W Norddeutscher Lloyd 4ehe Pa à do Higenb Silb A A äo i z 97,0006 n 13777ihn r Iwengorod Dombr gar 4/2 104 00 ba H A B abg 80r2126 42 S J Tiele Winkler 94 1104,756rer 15 V on Woronerehob do do 92 80170Zeiteer Eieeugieererei u bo

e et ie 2 n 727n 42 Kortee r tigran a 16 Bank Aktion43 Se be Kiew Woras 4 100 80010 Pr Ptabr B u 1905 Bank 4 Berl Kassenv So 130 00e
i Bahn 1808 3 81 50 M ose Kursk 4 1Y0 XVIIi ukdb I808 a 95 50126 Berg Märk B I Eibt 1/2 168 obo e 4 M oeeo Rjaeen 4 102 00b20 do I ukab 1909 4 177 er ner Hyp Bapi 4 100 b2Mniländ 10 Lire I on 10 10b2 Mosco Smolenst 5 1100 70 do X u RA uk 1910 do do Lt B 118 50ba6

100 Grol Griäsi 1889 4 100,600 do Kleinb Obl b 1904 31/2 2 Försen Handelsverein 41/2 99 10b263 101 Rjäzen Koslow 4 100,70620 do 19081 4 103 u Co Goth Kredit Ges 4 92 806Norweg Stasts Ani 888 Kjäzan Uralek gar akd do Comm Obl b 1907 100 O Cöln W u Komm I1/2 99 75036
Oegrert ober Looze 4 157 oo0 b a h4o do Em II unk 1910 4 104,600 DHavziger Privatbank 5 1I19,006
Kuman Anleine 1891 486 79620 BRjsaohk Morozanaer 5 100 600 Rh W Bder I III V 100 90620 feh Ffteb B Hahn 69028do e anere 4 es o Er binek Bologoye 4 100,50026 u b 1905 Zu 90 Hypoth B Berl u

d do keine 488 700 Kuss Südwestbahn 4 100,60 u II u IV v 1904 Dresdener Bankverein 5/210 3206Ruet Gold R 1883 87 Franskaukasizone S 67,606201 ukäb 1908 37 Eeeener Kredit 8 150,90do Hrient Am I T Wareobau Wiener icoer P unkäb 1908 123 0thaer Privathani e 122 r40 r Aulſ4 w IX Ser 4 100,70 Jl akdb 19101 r e SranabreiiibJ j t i awekas ob 4 100,406 Säechsise e 2 T am urg4 gen e euf 218 750 I re e 9 18870 er re u zo a 97 anitoba rz 1933 At o eipziger Ban rr A en 700 Porter Fac I v i Nestpr rig L i B 99 80 e übeeber Kommereb 653 127 756
a do 1866 à I do Pret 4 103,75620 Powmersche Io8 6060 agdeburger Privatb 990 70b
sSehwed Avi 1886 51 101 oöerä u 2 h Zone los e er rndreait 9 o honedo do 1890 100 300 28 Lonie n 8 Fr r 1931 6 z ſEreussische 103,600 Pr Hyp B abg u neue O I06 eobza

do Hyp Ptabr 1878 9 101 106 do do do 5 193,609 Preuss Pfanädbr Bk 7 1127 50b BTürkisohe Apleihe D I 30 806 Central Pacifio 5 o lsehleieohs 103 60beB i u w In r13 Adwiniet 1193 50b2B naſoſ T 2010 M 5 1I08 2563 Mlhelms iga An v
Wohn G Zu, 135 800 II Erga 2610 M ee M acedonisobe G 0 3 67à B Portug Eisonv O 1886 373,90020 Lelpaiger Börae 30 Januardo 1889 l 68,00b0 Z u Zt uIndustrie Aktien Bisenbahn Stamm Aktien z Siehe Rent 421 t 90,950 4 Manatk Gew 1882 102,256

f rin 5 u 133 19Aämiralszarien ad 94 500 Aachen Mastricht I T do 500 90 950 4 do Em 1875 102 106
Annnb Steingut 9383 30 ehtiehrader B z Thlr 3/28tadtobl 1884konv 101,305Areuime es Steingut n Halberet Blankeub 4 390 Staatsanl 1855 100 95 206 32 do 1876konv 101 306n ine Jude c i ehe e Vor l1o1,200 3272 o 67 k 460 500 101 306 83/2 Altb Lanäoblig 3000 191,c00
Se r n a Landrentenbr 500 90,50 u do do 500 101 o00en e n r efe häe Ausland Bisenb Stamm u rBerliner Bockbrauerei 9 158 00 b Stamm Prior Aktien Div Bisenb Stamm Akt 53 Ieipz Flektr Werke 120 908
do Brauerei Königst 5 199 80 rig Tepiſir 3 a uei Tept 800 l 254 oob20 h leſctt Seraget 66,003
do Union Gratweil 5 110,00b26 Böhme Nordbahn 72/3 u e h 135 106 5i/2 do Gr elektr Strassb 138,756

e edo vSiragsenbahn 1072 153 25620 h der T D Galir K Ludw B z n ne dCement Bau Ges Berl r 2287 90b26Kronpr Rud St Wer 4 101,2650 Kötlaoh 119 540 Wontammeri
Charlottb Wasserwerk I 295 000 Lemberg COzernowitr Marienburg MIawes 72 505 45 M Mansfelder Kuxe 680 006
Chem Fabr Schering 7 10 213,255 Oestorr Nordwesthb Di B x 14 Naumburger Braunk 202,006Chemn Maseh Zimm 4 109 7001 do B Elvothaib 5 i Bank a Rreodit Akt Fort Cement Halle 72 208
Dessauer Gas t 755 e Iomb z 15 50b 8 ör D r pa 171,70b16 33 Sächs a 133Deutsch Am Werkz ngar Galiz gar 9 Momn Bankverein 22 Sächs M FHiteen Garglen Ges 377 e u r ä 152 s See Weber si 38,00 b nkverein 105e l 5 122,00b26 r i 6 Gothaer Privath 122 906 15 u r 2b2 900Elverteld Farbenfabr 20 339 50 o en 186 500 4 Kob Goth Kred Gs 15 o 252,009

Erdmannsdort Spinn 0 61 19626 re Z Lerpriger Bank 1,90P 8 Thür Br V St 130,000Freund Masch Konv 12 286 002 ottharabehn 6 do Hypoith B 132 7562601 8 do St Prior 135 006Görſitzer Eisenbbed 12 219 006 lial Meridionaus o Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u X 135,006
Hagener Gussstahl fre 37,00b26 üttich Limburg O 4 Suche Bank 128,006 do do ObligHansa Dampfschitt 8 115 75 wer Contralbahn 6/2 Zwickauor Zuekertabr Glauzig I16 208
Harburg Wien Gummi 20 328 0561 M estsieilianische anl 4 39,800 a0Zackerraff Halle 166,506
Harkort St Pr konv 7, 24 u och 2 Br 7 Div Industrie Papiere
33 Brögwenb Foßzr W z an m r e m 109 508 Ausl Bisenb Pr OblAnh Dessauer Pfdbr 2 2röllw Papierfabr 31/2 ssig Tepli 96 50beEier EFiseng z 109,25626 Berl Hyp B re abs 4 1100 00b20 do Sehbldvschr 100 600 bar r o so

o Müsener on r 92 40b do do 312 95 80 b 22 Dörstew Rattm St A 67,608 5 do o Gold
Kurfürstend Ges i Liq 352 00b Han Hyp X XI 312 56 60 5 do do 59 V A 98 006 4 Bozechiiehr i8e6 sitr 101 700

a al p u z 9 z i do do 101 706udw IAwe Co 99 h n II 3tier Vorz A dMäalzerei Wrede 479 XVII unk 95 4 101 006 18 Geraer Iutesp u W 230 o00 8 D r rMagdeburger Baubank 5 85,00 Xix 32 95,506 5 Germania Sehwalbe i 255 ux Bodenbach4 22 do Em 1871 110 006Magdew Strassenbahn 6 1117 10b XX unk 10 31 96,000 54 Gersd Stkb V St A 535 000 6 do o 1874 112,005
Masehin Breuer 7250026 D G K B IV r 110 22 101 25026 883/2 do do Pr A I 960,000 u Graz Kötlacher 70

Neue Boden A G 5 1159 2556 do do V rz 1001 84 do do do II 870006 5 do Ew v 1871 u 72 101 266Nenroder Kunstanstalt 103,5066 do VI unkb 1900 101 10 b 0 Hallesche Str B 68 995 4 Kasehau Oderberg I100,256
Nienburg E V A abg 9868,005 do VII unkb b 19051 4 192 25620 Kette Elbsehb G Akt 71,50b 4 Pruag Dux Gold 44
Nordd Eiswerke 2 53 60 do VIII 8 b 1905ukb 31/2 102 750 4 Körbisd Zuckerfb 117,506 5 do Gold 105,000Omnibus Gesellschatt 10 162250 do I u IXa bie 9nx 4 97 100 Teipe Banbank 100 000 5 Prag Turnau 7

Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Den
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